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Mitteilungsblatt 
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Fladungen mit 
ihren Mitgliedsgemeinden Stadt Fladungen, 
Gemeinde Nordheim v.d.Rhön und Gemeinde Hausen

Jahrgang 46 Nr. 17/202431.08./01.09.2024

Aus dem Rathaus wird berichtet 

Bundeswehrübung im Bereich der Stadt Fladungen 
Bundeswehreinheiten planen vom 3. bis 05. September im Land-

kreis Rhön-Grabfeld zwei voneinander unabhängige Gefechtsübun-
gen in Truppstärke durchzuführen. Eine der Marschübungen wird im 
Gemeindebereich der Stadt Fladungen beginnen, verläuft über die 
Gemeinde Schönau und endet im Nachbarlandkreis Bad Kissingen. 
Die weitere Marschübung bezieht sich auf Bereiche der Gemeinden 
Sulzfeld und Sulzdorf a. d. Lederhecke. Beide Durchschlageübungen 
werden auch zu Nachtzeiten mit Kleinfahrzeugen stattfinden. Aus-
zugehen ist hierbei jeweils von einer gesamten Teilnehmerstärke mit 
ca. 60 Soldaten und acht Radfahrzeugen, wobei auch Signal- und 
Manövermunition verwendet wird. Der Bevölkerung wird nahegelegt, 
sich von der übenden Truppe fernzuhalten. Auf mögliche Gefahren, 
die von liegengebliebenen militärischen Sprengmitteln und dergleichen 
ausgehen, wird ausdrücklich hingewiesen. Jeder Sprengmittel- und 
Munitionsfund etc. ist sofort der örtlichen Polizeidienststelle zu melden. 
Schäden im Rahmen des Manövers sind bei der Gemeinde anzumel-
den, sofern sie nicht bereits durch Einheiten der Bundeswehr oder 
den örtlichen Übungsleiter abgegolten worden sind. 
 
Marktfest in Fladungen am Sonntag, 15. September 2024 

Parkverbot: Am Sonntag, 15. September, ist die Innenstadt wegen 
des Marktfestes von 7.00 bis 20.00 Uhr für den gesamten Verkehr ge-
sperrt. Außerdem gilt in dieser Zeit innerhalb der Stadtmauern abso-
lutes Halteverbot. Der Aufbau der Marktstände erfolgt ab 6.30 Uhr. 

Fahrzeugbesitzer, die in der Innenstadt wohnen und ihr Auto am 
Sonntag benötigen, sollten das Fahrzeug bereits am Samstag auf 
einem der Parkplätze außerhalb der Stadtmauer abstellen. 

Mitteilung der Redaktion 
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint 
am Wochenende vom 14./15. September. Redaktions-
schluss für die kommende Ausgabe ist Mittwoch, 04. 
September, um 12.00 Uhr. Wir bitten um Beachtung. 
 

Die Verwaltungsgemeinschaft Fladungen bietet als bürger-
freundlichen Service alle 14 Tage die kostenfreie Verteilung 
des Mitteilungsblattes in die Haushalte im VG-Gebiet an. 
Diese erfolgt mit der Werbepost am Wochenende. In Brief-
kästen mit der Aufschrift „Keine Werbung” sowie einigen we-
nigen anderen Bereichen ist die Zustellung leider nicht 
möglich. Das Mitteilungsblatt liegt daher zusätzlich an fol-
genden Stellen kostenfrei zum Mitnehmen aus: 
 

Fladungen Verwaltungsgemeinschaft 
Marktplatz 1 

Hausen Bäckerei Hippeli 
St.-Georg-Str. 3 

Nordheim Rathaus (Steckkasten) 
Marktplatz 7 

 

Außerdem kann das Mitteilungsblatt kostenlos unter 
www.fladungen-vgem.de/neuigkeiten-1/2024  

bzw. unter der Rubrik Aktuelles abgerufen werden. 
 

Vereine und Institutionen können kostenlos öffentliche Ver-
einsnachrichten, Termine und Veranstaltungshinweise in der 
Rubrik „Aus den Vereinen“ und im Veranstaltungskalender 
bekannt geben. Darüber hinausgehende Anzeigen für z. B. 
Feiern oder Festveranstaltungen sind kostenpflichtig. 
 

Beiträge schicken Sie bitte per E-Mail an  
mitteilungsblatt@streutal-journal.de 

 

Die gleiche Adresse gilt für die Annahme von kostenpflichti-
gen Werbeanzeigen. Für Rückfragen steht Ihnen die Redak-
tion unter Tel. 09776 / 26297-17 zur Verfügung.
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Stadt 
Fladungen

Spruch des Tages 
 

„Wer nichts zu Ende bringt,  
bleibt immer Anfänger.“ 

– Monika Kühn-Görg – 
 

Die VGem und die Tourist-Information Fladungen wünschen 
allen Schulkindern einen guten Start in das neue Schuljahr.



Amtliche Bekanntmachungen 

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 
2 BauGB für den Entwurf des Bebauungsplans „1. Änderung 
Kalkofen“ der Gemeinde Nordheim v.d.Rhön 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 18.07.2024 den 
Entwurf des Bebauungsplans „1. Änderung Kalkofen“ gebilligt und 
beschlossen, die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.2 
BauGB (öffentliche Auslegung) sowie die Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TOB) gemäß § 4 
Abs.2 BauGB durchzuführen. 

Das Bebauungsgebiet befindet sich im Südosten der Ge-
meinde Nordheim v.d.Rhön. Das Gebiet wird derzeit hauptsäch-
lich landwirtschaftlich als Acker genutzt. Im Westen wird das 
Gebiet durch einen nicht störenden Gewerbebetrieb begrenzt. Im 
Norden schließen ein Pflegeheim und Ackerflächen an das Bau-
gebiet an. Im Osten schließen sich ein Feldweg und sowie da-
hinterliegende, weitläufige Ackerflächen an. Im Südosten 
befinden sich ebenfalls Ackerflächen. Im Südwesten befindet sich 
ein bereits bebautes und für Wohnzwecke genutztes Grundstück. 

1. Änderung des Bebauungsplans „1. Änderung Kalkofen“ 
Geplant ist die Überplanung folgender Flurstücke der Gemeinde 
Nordheim v.d.Rhön: 1053 und 1057 alle Gemarkung Nordheim 
v.d.Rhön 
 
 
Müllkalender 
Nordheim 

Mittwoch, 11. September (+ Papier) 
Mittwoch, 25. September (+ Gelbe Tonne) 

Neustädtles 
Donnerstag, 12. September (+ Papier) 
Donnerstag, 26. September (+ Gelbe Tonne) 

 
 
 

CSU-Ortsverband Hausen-Roth 
Backhausfest 

Der CSU-Ortsverband Hausen-Roth lädt am Samstag, den 
14. September zu seinem traditionellen Backhausfest in den Rat-
hausinnenhof nach Hausen ein. Los geht es ab 16.00 Uhr mit ori-
ginalem Rhöner Zwiebelploatz aus dem Holzbackofen, ab ca. 
17.00 Uhr spielt die Musikkapelle Hausen zur Unterhaltung auf. 
Auch in diesem Jahr wird wieder politische Prominenz erwartet. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Gemeinde 
Nordheim 
v. d. Rhön
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Bushaltestelle: Die Bushaltestelle am Marktplatz in Fladungen wird 
an die Ersatzhaltestelle in der Industriestraße verlegt. Der Hochrhön-
bus hält an diesem Tag am Parkplatz gegenüber der Grenzlandhalle 
(Haltestellenschild). 

Fahnenschmuck: Die Stadt Fladungen bittet auch in diesem Jahr 
die Bevölkerung, mit Häuser- und Fahnenschmuck zum Gelingen des 
Marktfestes beizutragen. 

Gleichzeitig bittet die Stadt Fladungen wieder um die Unterstüt-
zung und um gute Zusammenarbeit der Bürger und Hausbesitzer in-
nerhalb der Stadtmauern mit den Vereinen und Ausstellern. Zwar ist 
das Marktfest auch immer mit einigen Einschränkungen und beson-
deren Umständen verbunden, doch vermitteln Veranstaltungen wie 
das Marktfest auch immer ein positives Bild nach außen und zeigen, 
dass Fladungen ein gastfreundlicher Ort ist. 

Für Ihre Mithilfe zum Gelingen des Marktfestes bedanken sich die 
Stadt Fladungen und die mitwirkenden Vereine recht herzlich und wün-
schen Ihnen einen schönen Marktfesttag. 

Michael Schnupp, 
1. Bürgermeister der Stadt Fladungen 

 
 
Müllkalender 
Fladungen, Heufurt, 
Wurmbergsiedlung 

Mittwoch, 11. September (+ Papier) 
Mittwoch, 25. September (+ Gelbe Tonne) 

Brüchs, Huflar, Leubach, Oberfladungen, Rüdenschwinden, 
Sands, Weimarschmieden 

Donnerstag, 12. September (+ Papier) 
Donnerstag, 26. September (+ Gelbe Tonne) 

 
 

Müllkalender 
Hausen, Hillenberg 

Donnerstag, 12. September (+ Papier) 
Donnerstag, 26. September (+ Gelbe Tonne) 

Roth 
Freitag, 13. September (+ Gelbe Tonne) 
Freitag, 27. September (+ Papier) 
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Gemeinde 
Hausen/Rhön

Vom langjährigen ehemaligen Gemeinderat und zweiten 
Bürgermeister der Gemeinde Hausen, Gerhard Hohmann, 
der 2016 leider verstorben ist, hatte ich zu Lebzeiten ge-
schichtliche Informationen über den Braunkohleabbau in 
Hausen erhalten. Diese möchte ich der heutigen Generation zur 
Kenntnis geben. Dieser erste Teil umfasst den Zeitraum von der Ent-
deckung des Braunkohlevorkommens bis ins Jahr 1930: 
 

Das schreckliche Unwetter von 1834 hatte nur eine einzige gute 
Seite: angeblich kam bei dieser Gelegenheit im Eisgraben das dortige 
Braunkohlevorkommen ans Tageslicht Ab wann diese Vorkommen 
erschlossen wurden, war bisher jedoch nicht eindeutig zu klären. 
Einem Schreiben des Königlichen Oberbergamts München an die 
Bezirksinspektion Bayreuth vom 10. November 1904 lagen fünf Gru-
benrisse über die J. Meyer'schen Braunkohlengruben im Distrikt Eis-
graben sowie ein „Befahrungsbericht“ (das ist eine Art TÜV-Gutachten 
über die gesamten Verhältnisse und insbesondere die bergtechnische 
Sicherheit einer Grube) vom 8. Oktober 1844 über die „J. Meyer'schen 
und S. Spiegel'schen Braunkohlengruben am Eisgraben bzw. am 
Hillenberg“ bei.  

Tatsächlich muss es sich um zwei verschiedene Unternehmungen 
gehandelt haben, denn im Taufregister der Gemeinde Hausen heißt 
es zum Jahr 1849, dass Karl Klett von Gißübel im Sachsen-Meinin-
gen'schen Gebiete, Oberhauer in der Meyer'schen Kohlengrube am 
Eisgraben, sein am 26. Juni 1849 in der Wohnung auf der Grube ge-
borenes fünftes Kind taufen ließ. Taufzeuge war u. a. Johann Sell, 
Oberhauer in der Spiegel'schen Grube bei Roth (!). 

Die Bezirksinspektion Bayreuth schrieb am 13. Juni 1930 an den 
Kohlevertrieb Eisgraben-Hausen, dass erste Bergbauversuche im 
Jahr 1846 unternommen worden seien. Die erste Betriebsperiode sei 
von 1846 bis 1858 gegangen, wobei Hermanns- und Antonsstollen 
angelegt und ausgebeutet worden seien. Die Einrichtung der Braun-
kohlengrube am Eisgraben muss also etwa Mitte der 40er Jahre des 
19. Jahrhunderts stattgefunden haben. In bergrechtlicher Hinsicht 
war sie zunächst dem Bergrevieramt Kissingen als Aufsichtsbehörde 
unterstellt, das seinerseits dem Obersten Bergamt oder Oberbergamt 
in München als Administrativbehörde für das gesamte Berg-, Hütten- 
und Salinenwesen unterstand.  

Die erste Phase des Kohleabbaus ging auf einen Pechkohlenflöz 
von 1,5 bis 5 m Mächtigkeit, zu dessen Abbau ein 130 m langer 
Stollen, der „Hermannsstollen“, in südöstlicher Richtung durch Basalttuff 
und -agglomerate getrieben wurde. Der Hauptabbaustollen war 
damals der „Antonsstollen“ westlich des Hexenküppels. Warum der 
Abbau im Jahr 1858 aufgegeben wurde, ist nicht bekannt; vermutlich 
lohnte er sich nicht mehr oder er erforderte zu hohe Investitionen. 

Die schlechte Brennstoffversorgung nach dem 1. Weltkrieg führte 
auch zu Überlegungen, wie man die bekannten Kohlevorkommen 
am Eisgraben erneut nützen könnte. Von 1922 bis 1936 dauerte die 
zweite nennenswerte Bergbauperiode im Braunkohlebergbau am 
Eisgraben. Eine Verknüpfung mit der „großen Politik“ wird hier insofern 
fassbar, als die Nutzung dieses Vorkommens nach dem 1. Weltkrieg 
durch die drohende Ruhrbesetzung erst sinnvoll erschien. Nach der 

Machtergreifung der Nationalso-
zialisten 1933 muss sie wohl auch 
im Zuge der Autarkiebestrebungen 
Hitlerdeutschlands gesehen wer-
den, d. h. der Bemühungen um 
die Unabhängigkeit von auslän-
dischen Rohstoffen, um möglichst 
bald mit dem Krieg beginnen zu 
können. 

Schon am 4.10.1922 hatte 
der Gastwirt Rudolf Markert in 

Hausen die Braunkohlengrube Eisgraben erworben und erneut in 
abbaufähigen Zustand versetzt. Laut Bericht der Bezirksinspektion 
Bayreuth vom 26. Juni 1933 waren damals ca. 600 m Strecken gut 
aufgeschlossen. Der Braunkohlenflöz habe eine Mächtigkeit von 2-4 
m gehabt, jedoch sei der Abfuhrweg nur mit Pferdefuhrwerken zu be-
nutzen gewesen. Am 3. November 1922 war Gustav Herchet berg-
behördlich als Betriebsleiter anerkannt worden. Die Qualität der am 
Eisgraben abgebauten Braunkohle war sehr gut. Am 17. September 
1927 berichtete die Bezirksinspektion Bayreuth an das Oberbergamt 
München, die Qualität der Kohle sei „bedeutend besser als die im 
Lettengraben bei Wüstensachsen, am Bauersberg bei Bischofsheim, 
der Grube ‚Hindenburg‘ bei Schirnding und teilweise der Grube 
‚Gustav‘ bei Dettingen“. Ein weiterer Bericht von 1930 kommt zu dem 
Ergebnis: „Das Kohlenvorkommen vom Eisgraben dürfte noch das 
wertvollste der Rhönvorkommen sein.“ 

Der Firma selbst gehörten damals nach den Unterlagen der Be-
zirksinspektion Bayreuth „die Gastwirte Rudolf Markert und Konrad 
Bechmann, der Glaser Ludwig Keßler, der frühere Kaufmann Ludwig 
Schmitt sowie Konrad Bildstein, sämtlich in Hausen,“ an. Ein Befah-
rungsbericht der Bezirksinspektion vom 10. Mai 1929 stellte fest, 
dass damals 6 Mann auf der Grube arbeiteten, welche Löhne von 80, 
70, 65 und 60 Pf. pro Stunde erhielten. Die Durchschnittsförderung 
belief sich auf 350 Zentner pro Monat. 

Der Befahrungsbericht vom 29.7.1930 meldete eine Belegschaft 
von 4 Mann. Die Arbeitszeit ging von 7 Uhr früh bis 15.30 Uhr mit 
einer halben Stunde Pause. Die Förderung pro Schicht betrug eine 
halbe Tonne, es war ein Vorrat von 200-300 Zentner vorhanden, 
aber, stellt der Bericht fest, „Die Absatzverhältnisse haben sich 
gebessert“ und „Hausbrandkohle wird benötigt“. Der Verkaufspreis 
betrug 0,50 RM pro Zentner. Es wurde sogar ein neuer Stollen bei 
160 m Entfernung vom alten Stollen im Eisgraben abwärts angesetzt, 
der damals freilich erst 5 m lang war.  

Allerdings traf die Bezirksinspektion Bayreuth auch einige Anord-
nungen hinsichtlich der Verbesserung des Zustandes der einzelnen 
Stollen, welche Konrad Bildstein in einem Schreiben vom 10.9.30. 
bestätigte. Es folgte ein ziemlich undurchsichtiges Hin und Her; das 
Zwangsvollstreckungsverfahren wurde eingeleitet, dann der Titel 
wieder zurückgenommen. Die Rettung sollte ein am 28.8.30 abge-
schlossener Pachtvertrag zwischen der „Gewerkschaft Glückstern“ 
und der neugegründeten „Brikettfabrik G.m.b.H. Hausen-Eisgraben“ 
bringen, die als Pächterin der Grube auftrat. Der Vertrag war auf 30 
Jahre abgeschlossen, doch schon am Ende des Jahres 1930 kam 
es erneut zu Unstimmigkeiten, die das ganze Jahr 1931 hindurch 
anhalten sollten. Schon am 24.11.30 war die Grube deswegen 
stillgelegt worden. 

Fortsetzung folgt... 
Ihr Edi Bambach

AAuuss  ddeenn  VVeerreeiinneenn

Die Braunkohlengrube 
am Eisgraben in Hausen 
Teil 1
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VdK-Ortsverband Fladungen 
Stammtisch 

Der nächste Stammtisch des VdK-Ortsverbands Fladungen fin-
det am Mittwoch, den 4. September im Gasthaus „Braustüble“ in 
Roth statt. Beginn ist um 19.00 Uhr. Es ergeht herzliche Einladung. 
 
Vereinsgemeinschaft Nordheim 
Einladung zum Dorffest 

Am Samstag, 14. September, lädt die Vereinsgemeinschaft 
Nordheim zum Dorffest am Marktplatz ein. Los geht es ab 15.00 
Uhr, es gibt eine Kaffeebar, Leckeres vom Grill, ein vegetarisches 
Angebot und eine Cocktailbar. Ab 15.30 Uhr spielen die „Los Kra-
wallos“ zur Unterhaltung auf, ab 20.00 Uhr rockt die Liveband 
„Let’s Dance“ die Bühne. Der Eintritt ist frei. 
 

Gut beraten – selbstbestimmt teilhaben! 
Der Bezirk Unterfranken bietet für Menschen mit Pflegebedürf-

tigkeit und/oder Behinderung und deren Angehörige sowie allen wei-
teren interessierten Personen eine individuelle Beratung zu Themen 
der Eingliederungshilfe an.Die Beratungen finden an folgenden Tagen 
in der Zeit von 09.00-12.00 Uhr im Landratsamt Rhön-Grabfeld (Spör-
leinstr. 11, Bad Neustadt) statt: 17. September, 15. Oktober, 19. No-
vember, 17. Dezember. Terminvereinbarung unter Tel. 0931 / 
7959-1349, E-Mail beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfran-
ken.de. Ab 1. Oktober 2024 bietet der Bezirk zusätzlich Online-Be-
ratungen zu den Themen Hilfe zur Pflege und Eingliederungshilfe an. 
Termine unter: www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung 
 
„TecGirls’Days“ in den Herbstferien 

Erfahrungen mit Technik und Naturwissenschaften lassen sich 
am besten beim praktischen Ausprobieren machen. Am 29. und 30. 
Oktober (Herbstferien) können Schülerinnen der 8. bis 12. Jahr-
gangsstufen in über 40 verschiedenen Workshops an der Tech-
nischen Hochschule Würzburg-Schweinfurt und bei Schaeffler ihre 
Talente erproben und technische Berufe kennenlernen. Die MINT-
Schnuppertage für Mädchen sind seit über 20 Jahren ein etabliertes 
Angebot, das nun unter dem neuen Namen „TecGirls’Days“ weiter-
geführt wird. Um die Veranstaltungsorte in Schweinfurt optimal errei-
chen zu können, wird ein kostenloser Bustransfer aus den 
Landkreisen Main-Spessart, Haßberge und Rhön-Grabfeld angebo-
ten. Der Buchungszeitraum für die Workshops startet am 16. Sep-
tember unter tecgirls.thws.de. Dort gibt es auch Details zu den 
Workshops und zu Busfahrplänen. Kontakt: Technische Hochschule 
Würzburg-Schweinfurt, Sonja Ehrenfels, Münzstraße 12, 97070 
Würzburg, Tel. 0931 3511-8549, E-Mail sonja.ehrenfels@thws.de. 
 
Treffen der Selbsthilfegruppe für Schwerhörige 

Das nächste Treffen der neuen Selbsthilfegruppe für Schwerhö-
rige in Bad Neustadt findet am Mittwoch, den 25. September um 
17.00 Uhr im Haus des Caritasverbandes (Kellereigasse 12-16, Bad 
Neustadt) statt. Es werden Themen rund um das Hören angespro-
chen und Informationen zu technischen Hilfsmitteln gegeben. Partner, 
Angehörige und Freunde sind ebenfalls herzlich willkommen. Die 

weiteren Termine 2024 (jeweils 17.00 Uhr): 30. Oktober, 27. Novem-
ber, 18. Dezember. Weitere Informationen bei Bernd Raquot, Hinterm 
Dorf 5, 97640 Hendungen, Tel. 09776 / 8265, E-Mail bhpra@web.de. 
 
„Ein Lied für dich“ – Livestream-Konzert  
für Menschen mit Demenz 

Am Samstag, 21. September, hält der Nordbayerische Musikbund 
von 10.30 bis 11.30 Uhr ein Konzert für Menschen mit Demenz ab, 
das über die Online-Plattform YouTube live ver-
folgt werden kann. Eingeladen sind Seniorinnen 
und Senioren (mit und ohne Demenz) sowie Pfle-
gende oder Angehörige. Zum Livestream geht es 
direkt über folgenden Link: 
www.youtube.com/live/Z_ajK3odqwA. 
 
Jetzt kostenfrei zum Energiegespräch anmelden! 

Der Energiespar-Kreis Rhön-Grabfeld bietet interessierten Haus-
besitzern einmal im Monat Energiegespräche im Landratsamt Rhön-
Grabfeld (Zimmer-Nr. 131) an. Der nächste Sprechtag findet am 
Mittwoch, 11. September, von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr jeweils halb-
stündig statt. Weitere Termine: 2. Oktober, 6. November und 4. De-
zember 2024. Wer die Möglichkeit nutzen möchte, wird gebeten sich 
vorher telefonisch im Landratsamt Rhön-Grabfeld bei Herrn Schaub 
anzumelden, Tel. 09771 / 94-6 04. 
 

Kaffee und Kuchen zum Marktfest 
Die kath. und evang. Kirchengemeinden Fladungen laden 

während des Marktfestes am Sonntag, 15. September, von 12.00 
bis 17.00 Uhr herzlich zu Kaffee und selbstgebackenem Kuchen 
ins kath. Pfarrheim ein. Um die Kuchenauswahl abwechslungs-
reich gestalten zu können, werden noch Kuchenbäcker gesucht. 
Kuchenspenden bitte bei Hannelore Faulstich, Tel. 09778 / 1413, 
oder Angelika Schmitt, Tel. 09778 / 564, anmelden. Tatkräftige 
Helfer zur Unterstützung sind ebenfalls herzlich willkommen. 
 
Marienmesse Neustädtles 

Die Marienmesse in Neustädtles am Samstag, 7. September, 
um 17.30 Uhr wird mitgestaltet von Bläsern der oberen Rhön. An-
schließend Begegnung. Es ergeht herzliche Einladung. 
 
Evangelische Gottesdienstzeiten 
Samstag, 31. August 

Urspringen (Ev. Kirche) 18.00 Uhr Pfrs. Dürr 
anschl. Dämmerschoppen 

Sonntag, 01. September 
Sondheim (St. Michael) 18.00 Uhr Lektor Frank 
Neustädtles (Ev. Kirche) 19.00 Uhr Lektor Frank 

Samstag, 07. September 
Fladungen (Christuskirche) 18.00 Uhr Lektorin Werner 

Sonntag, 8. September 
Urspringen (Ev. Kirche) 10.30 Uhr Pfrs. Dürr 

Sonntag, 15. September 
Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 18.00 Uhr Pfr. Bohne
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Biohof Röder – Hofladen, Roth, Hauptstr. 11 ℡ 09779/8587803 
Do 18-20 Uhr; Fr 14-18 Uhr; Sa 10-12 Uhr & nach Absprache geöffnet 
Adler-Apotheke, Fladungen, Badergasse 2, ℡ 09778/9282 
Öffnungszeiten: Mo-Sa von 9-12.30 Uhr, Mo-Fr von 14-18 Uhr 
Baumpflege JACOB, Fladungen, Hochrhönstr. 27, ℡ 09778/748636 
Baumfällung, Baumpflege, Fräsen von Baumstubben, Hackschnitzel 
Rhöner Bauernladen am Freilandmuseum Fladungen ℡ 09778/642 
Apr-Okt: Mo-Sa 10-18, So & Feiert. 11-18 Uhr; Nov-Mär: Fr 10-18, Sa 10-14 Uhr 
Schreinerei Markert, Fladungen, Hochrhönstr. 6b, ℡ 0160/2369949 
Möbel, Innenausbau, Außenfassaden, Bauelemente aller Art 
Metzgerei DROS, Fladungen, Ludwigstraße 32, ℡ 09778/215 
Rhöner Wurst- und Grillspezialitäten 
Fuchs Metallbau GmbH, Fladungen, Weihersweg 6 ℡ 09778/373 
Metall- und Zaunbau; E-Mail: fuchs-metallbau-gmbh@gmx.de 
Achim Kümmeth, Fladungen, Marktplatz 3, ℡ 09778/300 
Fachbetrieb für Innen- und Außenputz, Trockenbau & Fließ-Estrich 
Sturm Bau GmbH & Co. KG, Fladungen, Flurstr. 7, ℡ 0171/3754167 
Rohbau, Umbau, Außenanlagen, Pflaster- und Natursteinarbeiten 
STADLER Kälte- u. Elektro-Technik, Fladungen, ℡ 09778/7222 
Kühlzellen, -theken, Froster, Klimaräume, Klimatisierungen aller Art 
Haarstudio Sturm, Fladungen, Ludwigstr.14, ℡ 09778/336 
Offen: Di-Fr 8-12 und 13-18, Sa 8-13 Uhr,Terminvereinbarung erwünscht 
Rüdiger Sebold Zahnarzt, Fladungen, Weihersweg 1, ℡ 09778/7107 
Mo-Fr 9-12 Uhr, Di 16-19 Uhr, Mo+Do 14-17 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Die kleine Holzwerkstatt, Oberflad., Hauptstr. 36, ℡ 09778/740086 
Massivholzmöbel, Innenausbau, Reparaturen, Restaurationen 
Zentgraf & Vey GmbH, Fladungen, Schlagmühle 1, ℡ 09778/270 
Grabmale in handwerklicher Perfektion – Natursteine 
Weihersmühle Fam. Hückl, Fladungen, Weihersweg 25+27 ℡ 09778/356 
Gästehaus, Frühstücksbuffet, Mühlenladen, Holzofenbrot, Fahrradverleih 
www.weihersmuehle.com, fb\weihersmuehle, weihersmuehle@t-online.de
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Handwerk, Handel 
und Dienstleistungen im Bereich 

der Verwaltungsgemeinschaft FladungenWir sind für S
ie da!

Baubetrieb Johannes Weiß, Fladungen, ℡ 09778/8291 
Bischof-Wagenhauber-Str. 12 – Hoch- & Betonbau, Pflaster- & Natursteinarbeiten 
Stäblein, Fladungen/Heufurt, Wegscheide 7, ℡ 09778/285 
Putz- und Malergeschäft, Raum- und Fassadengestaltung 
Stumpf-Abzeichen, Nordheim, Schulstr. 3, ℡ 09779/8588803 
www.stumpf-abzeichen.de – Textilveredelung, Uniformeffekte, Vereinsabzeichen 
Dieter Hippeli, Hausen, St.-Georg-Straße 3, ℡ 09778/385 
www.baeckerei-hippeli.de – Bäckerei & Konditorei 
Joachim Markert, Hausen, Stettener Str. 16, ℡ 09778/453 
Heizung, Sanitär, Spenglerei, Rohrkamera mit Ortung und Reinigung 
Werbewerkstatt Stäblein, Heufurt, Thorgartenweg 4, ℡ 09778/9220 
Fahrzeug- und Objektbeschriftungen 
Pascal Müller, Heufurt, Obere Dorfgasse 7, ℡ 09778/7190 
Heizung, Sanitär, Kachelofenbau, Spenglerei 
Alexander Stäblein, Nordheim, Pfingstgraben 1, ℡ 09779/1594 
www.rhoener-grabmale.de – Grabmale und Treppenbau 
rhoener.de – Ihr Getränke-Markt, Oberfladungen, ℡ 09778/7178 
Geöffnet: Mo-Fr 16.30-19.00 Uhr, Sa 10-12 + 14-16 Uhr, Mi Ruhetag 
CUBE Store Rhön, Nordheim, Torwiesen 1, ℡ 09779/8580011 
Fahrräder und eBikes; Offen: Mo-Fr 10-18 Uhr , Sa 10-14 Uhr 
DIETZEL & SOHN, Fladungen, Bahnhofstr. 18, ℡ 09778/748068-0 
www.dietzel-bau.de – Hochbau, Tiefbau, Transportbeton, Containerdienst 
Holzbau Dietz oHG, Heufurt, Obere Dorfgasse 18, ℡ 09778/7157 
Zimmerer- und Dachdeckarbeiten, Altbausanierung, Holzrahmenbau 
Fensterbau Steffen Keßler, Hausen, Fladunger Str. 6, ℡ 09778/1298 
Fensterbau, Schreinerei,Türen; E-Mail: fensterbau-kessler@t-online.de 
Autohaus Walter Orf, Hausen, Fladunger Str. 29, ℡ 09778/91950 
www.autohaus-orf.de – VW- und Audi-Servicepartner 
Perleth Bauelemente, Leubach, St.-Vitus-Weg 11, ℡ 09778/7480355 
Fenster, Tore, Türen, Insekten- und Sonnenschutz, Innenausbau 
Schreinerei Detlef Hippeli, Nordheim, Pfingstgraben 31 ℡ 09779/858700 
Innenausbau, Schreinerarbeiten aller Art, Fußböden & Montagearbeiten 
E-Mail: detlef.hippeli@web.de

Öffnungszeiten der 
Verwaltungsgemeinschaft Fladungen: 

 
Montag, Mittwoch und Freitag nur mit Terminvereinbarung 
Dienstag 08:00-12:00 Uhr geöffnet (ohne Termin) 
Donnerstagnachmittag 13:00-17:30 Uhr geöffnet (ohne Termin) 
 

Telefonische Erreichbarkeit 
Zentrale: ℡ 09778 / 9191-0 
Vorzimmer Bürgermeister/Geschäftsleitung ℡ 09778 / 9191-210 
Einwohnermeldeamt/Passamt/ 
Gewerbeamt/Friedhofsverwaltung ℡ 09778 / 9191-230 o. -231 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ℡ 09778 / 9191-232 o. -231 
Bauamt ℡ 09778 / 9191-240 o. -241 
Techniker ℡ 09778 / 9191-260 
Personal/Kindergärten/Rentenangelegenheiten℡ 09778/9191-220 o. -221 
Kämmerei ℡ 09778 / 9191-250 
Grund- und Gewerbesteuer ℡09778 / 9191-251 
Kasse ℡ 09778 / 9191-252 o. 253

ApothekendiensteÄrztlicher Notdienst 
 
Der europaweit einheitliche, gebührenfreie Notruf 112 ist bei le-
bensbedrohlichen Situationen auch aus dem Handynetz ohne 
Vorwahl zu erreichen. Bei Erkrankungen, mit denen man norma-
lerweise einen niedergelassenen Arzt aufsucht, wie beispiels-
weise grippale Infekte, steht außerhalb der Sprechzeiten der 
ärztliche Bereitschaftsdienst unter der deutschlandweit einheitli-
chen Rufnummer 116 117 zur Verfügung. 
 
 
Zahnärztlicher Notdienst 
(von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr) 
 
am 31. August / 01./02. September 
Dr. Franz Topitsch 
Senselsweg 4, 97645 Ostheim, Tel. 09777 / 9229 
 
am 07./08./09. September 
Dr. Thomas Fickel 
Spörleinstr. 10, 97616 Bad Neustadt, Tel. 09771 / 2449 
 
am 14./15./16. September 
Dr. Thomas Weigand 
Marktplatz 2, 97653 Bischofsheim, Tel. 09772 / 269 
 
 
Tierärztlicher Notdienst 
 
Bitte wenden Sie sich telefonisch an Ihre/n Haustierärztin/-tierarzt 
oder an eine/n andere/n niedergelassene/n Tierärztin/Tierarzt in 
Ihrer Nähe. Der zuständige Notdienst wird Ihnen dort mitgeteilt.

31. August 

 

01. September 

 

02. September 

 

03. September 

 

04. September 

 

05. September 

 

06. September 

 

07. September 

 

08. September 

 

09. September 

 

10. September 

 

11. September 

 

12. September 

 

13. September 

 

14. September 

 

15. September 

 

16. September

Rhön-Apotheke, Marktplatz 14, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 81100 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
St.-Martin-Apotheke, Marktplatz 18, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 5733 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
Elstal-Apotheke, Marktstr. 13, 
Oberelsbach, Telefon 09774 / 858323 
Rhön-Apotheke, Marktplatz 14, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 81100 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
St.-Martin-Apotheke, Marktplatz 18, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 5733 
Adler-Apotheke, Badergasse 2, 
Fladungen, Telefon 09778 / 9282 
Hainberg-Apotheke, Beethovenweg 12, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 6880 
Elstal-Apotheke, Marktstr. 13, 
Oberelsbach, Telefon 09774 / 858323 
Rhön-Apotheke, Marktplatz 14, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 81100 
Schloß-Apotheke, Marktstr. 49, 
Ostheim, Telefon 09777 / 1548 
St.-Martin-Apotheke, Marktplatz 18, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 5733 
Schloß-Apotheke, Marktstr. 49, 
Ostheim, Telefon 09777 / 1548 
Hainberg-Apotheke, Beethovenweg 12, 
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 6880 

Essen – Trinken – Geselligkeit
Gastronomie im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Fladungen

Fladungen und Ortsteile

Hausen und Roth

Restaurant – Café – Hotel  Sonnentau 09778 / 91220 
Wurmbergstraße 1-3, Weinstube, Wellness-Day-Spa

Sennhütte  Berggasthof und Hotel 09778 / 9101-0 
Restaurant und Café

Gasthof Krone  Obere Pforte 1 09778 / 74836710 
Restaurant & Pension, E-Mail info@krone-fladungen.de, www.krone-fladungen.de 

Zur Weimarschmiede  Weimarschmieden 09778 / 1605 
Mo+Do 11.30-20 Uhr, Fr-Sa-So+Feiertage 11.30-22 Uhr, Di & Mi Ruhetag

Berggasthof Rother Kuppe  Rother Kuppe 1 09779 / 850235 
regionale & saisonale Speisen, hgm. Torten Fr-Di 11.30-18 Uhr, Mi & Do Ruhetag

Braustüble  Roth, Hauptstraße 7 09779 / 8587607 
Mi-Sa 10-22 Uhr, So 10-20 Uhr, gut bürgerliche Küche, Spezialität: Hähnchen

Moccas Rhönstübchen  Brüchs, Lindenstr. 17 09778 / 7489575 
Do/Fr ab 14.30, Sa/So ab 11.30 & auf Anfrage - www.moccas-rhoenstuebchen.de
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Mo-Do 9-16 / Fr 9-13 Uhr       09776 26297-19       info@streutal-journal.de
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Weimarer Str. 7 ⋅ 97638 Mellrichstadt
Tel. 09776 7304 ⋅ www.mahr-kueche-bad.de

5 statt 2 Jahre
Wir verlängern Ihre Garantie!

Kostenfreie Zusatzgarantie auf alle Einbauküchengeräte

beim Kauf einer Küche im Jahr 2024 *

* ab einem Wert von 5.000 €
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